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Die Irrthümer der Weltgeschichte
Halle 21 Sept

s Wenn der zukünftige Biograph unseres Kaisers daran
gehen wird die Persönlichkeit dieses Monarchen zu zeich
nen so wird er an den Reden Wilhelm II nicht achtlos
Vorübelgehen dürfen Die Ansprachen welche der junge
Monarch seit seiner Thronbesteigung bei den verschiedensten
Anlässen gehalten und denen sich in der Folge wohl
Noch manche anreihen dürsten enthalten ein überaus
reiches Material zur Kennzeichnung der geistigen Indivi
dualität dieses Herrschers In ihrer außerordentlichen
Vielgestaltigkeit sind alle diese Kundgebungen von einem
Gedanken belebt in welchem sich die Vorstellung verkör
pert die sich Wilhelm II von dem Staate und seinen
Ausgaben gebildet hat Der jugendliche Beherrscher un
seres Reiches hat an dem mühevollen Werke der Schöpf
ung dieses gewaltigen Staatsorganismus nicht theilgenom
men aber er ist von der Absicht erfüllt dasselbe zu voll
enden und auszugestalten und er ist nicht im Zweisel über
die Art wie dies zu geschehen habe Er läßt denn auch
keine Gelegenheit vorübergehen um die Oeffentlichkeit mit
seinen diessälligen Anschauungen bekannt zu machen Man
hat aus den verschiedentlich Ansprachen des Kaisers die
Faktoren kennen gelernt auf deren Mitwirkung er für den
Ausbau des Reiches in erster Linie rechnet Den Edel
sten des Adels hat er die oberste Stelle zugewiesen an
sie schließt sich die Armee die das Reich unüberwindlich
macht und die Entwicklungsarbeit im Innern schützt die
Resorm des gewerblichen Lebens soll von den Zünften
ausgehen zur Hebung der Volksmoral ist die evangelische
Hierarchie berufen und nun hat der deutsche Kaiser sich
auch an die Wissenschaft gewendet um ihr ihren Antheil
an der Erziehung des deutschen Volkes für feine staatlichen
Aufgaben zuzuweisen

Gelegentlich seines jüngsten Aufenthaltes in Hannover
empfing Kaiser Wilhelm unter Anderem die Vertreter der
Universität Göttin gen deren Wortführer sein Au
spräche mit den Worten schloß daß die Hochschule sich
der Lehre der Geschichte erinnere daß eine Nation nach
dem sie eine hohe Stufe der Gesittung und der Kultur
erreicht habe diese nur durch die Pflege der Wissenschast
sich dauernd zu erhalten vermöge Der Kaiser nahm dar
aufhin Anlaß den Werih des geschichtlichen Studiums zu
betonen indem er den Ausdruck des Wunsches hmzusügte
daß die Hochschulen ihr Material gut vorbereitet bekämen
dieser Ausspruch wird dahin erläutert daß der Kaiser die
Vertiefung des Geschichtsunterrichts an den Mittelschulen
für nothwendig erachtet Er selbst fügte in einer Anrede
an die Vertreter der hannoveranischen Militärgsistlichkeit
eine Erklärung bei welche keinen Zweisel darüber zuläßt
in weichem Sinne Wilhelm II das Studium der Ge
schichte an den deutschen Mittelschulen betrieben sehen will
Die Jagend sagte der Kaiser müsse schon srüh über die
Irrthümer der sranzösischen Revolution und der sozialen
Ümsturzbestrcbungen der Neuzeit belehrt werden

In Göttingen zu den Prosissoren der altberühmten Au
gusta Carolina wurden diese Worte gesprochen die umso
größere Aufmerksamkeit verdienen als bei der herrschenden
Geistesrichtung kaum daran gezweifelt werden kann daß
dieselben in Zukunft die Richtschnur für den historischen
Unterricht an den Mittelschulen des Reiches bilden werden
Auch der Vater des Kaisers hatte Gelegenheit den Ver
tretern einer Hochschule gegenüber seine Anschauungen aus
zusprechen In Heidelberg sprach Kaiser Friedrich zu den
Professoren und Studenten erforderte von denselben die
Pflege des Wahrer und Schönen die Hochhaltung der
Ideale der Humanität das unablässige Streben nach Wahr
heit Wilhelm II hingegen begehrt daß mit dem zeschicht
lichen Studium eine bestimmte Tendenz hervorgerufen werde

die Jugend soll nicht über die Entwicklung der Völker
und Staaten auf Grund der historischen Thatsachen objektiv
unterrichtet es sollen ihr vielmehr bestimmte Anschauungen
und Lehren von vorneherein als verwerflich bestimmte ge
schichtliche Ereignisse als Produkt schmerzlicher Irrthümer
dargestellt werden sie soll an die Hochschule kommen nicht
um auf der Grundlage eines erworbenen Quantums sach
lichen Wissens vorurtheilsfrei an die Erforschung der Wahr
heit heranzutreten sondern ausgerüster mit ganz genau
umgrenzten Vorstellungen und Begriffen sie soll ihr hi
storisches Dogma fix und fertig mitbringen um Alles
was jenseits desselben liegt als Ketzerei zu betrachten

Wir wissen nicht ob die derzeitigen Professoren der Uni
versilät Göttingen diese Auffassung des Kaisers von dem
Wesen und den Zwecken des Geschichtsstudiums theilen
ine Aeußerung derselben liegt nicht vor und wird wohl

auch nicht erfolgen Es weht ein eigenthümlicher Geist im
Reiche der der Freiheit nicht hold ist und dieser
Geist hat insbesondere an den Hochschulen sein

Stätte Es ist eigentlich von Ueberfluß die derzeitige
akademische Jugerd des deutscheu Reiches vor den Irr
thümern der französischen Revolution zu warnen sie hat
den Idealen der Freiheit Gleichheit und Brüderlichkeit
ohnehin den Rücken gekehrt und sich anderen Göttern zu
gewandt Sie huldigt der Macht und Größe und ver
langt von den Trägern der staatlichen Gewalt keinerlei
Rücksichtnahme auf jene Prinzipien die den Völkern einst
heilig waren Bon den berühmten Göttinger Sieben hat
nur Einer die Gründung des reuen deutschen Reiches er
lebt Gervinus Dieser gab in der Vorrede zu der im
Jahre 1872 erschienenen letzten Ausgabe seiner Geschichte
in herben und bitteren Worten den Befürchtungen Aus
druck die ihn ob der Ideen die im neuen Reiche herrschen
würden erfüllten Das Reich ist mächtig emporgewachsen
aber im Schatten der Millionen von Bajonetten will der
Baum der Freiheit nicht gedeihen die düstere Prophezeih
ung des greisen Historikers den die gegenwärtige Generation
freilich mit manch Anderen zu den Todten geworfen hat sich kei

neswegs als unbegründet erwiesen Man lehrt und schreibt
heute in Deutschlands Geschichte anders als dies früher der
Fall war die Tendenz ist zur Hauptsache geworden ne
ben der die Rücksicht auf die für den Geschichtslehrer und
Schreiber unerläßliche Objektivität in den Hintergrund tritt
Gar manches in den letzten zwei Jahrzehnten in Deutsch
land entstandene Geschichtswerk bietet für diese Behauptung

den Beleg Die Aufgabe der historischen Forschung und
Lehre wird es allezeit sein Irrthümer zu beseitigen aber
nur um die Wahrheit an deren Stelle zu setzen niemals
darf sie sich zur Dienerin bestimmter Zeitströwungen er
niedrigen Die oben zitirte Ansprache des Göttinger Pro
fessors an Kaiser Wilhelm enthält eine ernste Mahnung
wenn sie dahin verstanden werden soll daß eine Kultur
nation ihre Zukunft gefährdet wenn sie verabsäumt aus
der Geschichte der Vergangenheit die richtigen Lehren
abzuleiten

Politische m d Tages ChrsM
Halle 21 September Die Kreuzztg wirst an

ge s ichts der jüngsten Worte unseres Kaisers über den Ge
schichtsunterricht in der deutschen Schule der libe
ralen oder vielmehr der nationalliberalen Presse ver
legenes Schweigen vor während sie doch berufen gewesen

wäre ein wirksames Wort zu sprechen Die Kreuzztg
sieht den Wald vor Bäumen nicht denn so weit uns be
kannt sind jene beherzigenswerthe Worte des Kaisers in
der gesammten nationalliberalen Presse auf do Freudigste
begrüßt worden Daß man nicht in langathmigen Artikeln
daran geht diese klaren und gerade in ihrer Einfachheit
so verständlichen und packenden Worte in ihren Einzel
heiten zu zergliedern muß man vollkommen in der Ord
nung finden hat doch auch die Kreuzztg es jüngst
ausgesprochen daß es nicht schicklich sei die Person oder
die Reden des Monarchen zu zergliedern wobei man
doch nur zum guten Theil bei ihm Willensrich
tungen zu entdecken glaubt die man eben im
Parteiinteresse gern finden möchte Schon ein alter
Spruch sagt an einem Kaiserwort soll man ni t drehen
und deuteln und wenn heute die strengconservative und
monarchische,,Kreuzztg verlangt daß man jene kaiserlichen
Worte des Nähern und Weitern behandeln soll so macht
sie sich des Fehlers schuldig den sie erst vor einigen Tagen
gerügt hat Für ihr Parteiinteresse sucht sie die kaiser
lichen Worte zu drehen und zu deuteln wenn sie schreibt
daß ersterer der Nationalliberalismus nicht gegen das

Nationale und deutsche ist wissen wir allein er hat eine
andere Formel dafür diese sagt ihm nicht zu ist ihm nicht
sympathisch Der Bourgois von heute will von der

Revolution praetisch genommen nichts wissen in ihren
Folgen verabscheut er sie sogar Von der revolutionären
Denkweise aber vermag er sich in dem innersten Heilig
thum seines Herzens doch nicht ganz loszusagen es steckt
nach wie vor ein Tropfen Voltairischen Blutes in ihm
und das serassr I iutAws findet einen wie vor Alters
wenn auch leiser werdenden Widerhall bei ihm Solche
Verdächtigungen und Verleumdungen gegen eine Partei
zu schleudern die ihre nationale Opferfrmdigkeit in Hun
derten von Fällen bewiesen hat ist ein starkes Stück und
verdient energische Zurückweisung Die freie Forschung
der Geschichte stellt man allerdings im nationalliberalen
Lager als eoi 6itic sins nvQ auf die Parteileiden
schaft soll weder auf die Geschichtsforschung noch auf die
Religion von Einfluß sein und eine Geschichtsschreibung
ist unbedingt zu verdammen sei es daß sie sich wie bei
Professor Jansen in den Dienst des Ultramontanismus
oder wie bei den Historikern der Kreuzztg in denjenigen
der Stöckerei und Muckerei stellt Freiheit und
Wahrheit sind das Rüstzeug des Historikers aber die

durch die Anschauungen der Kreuzztg gefärbte Brill
wird ihm die freie unbeeinflußte Wahrheit niemals finden
lassen

Der nächste Wahlkampf wird aller Voraussicht nach
ein ungemein heftiger werden Nicht als ob es sich da
bei um ein großes Prinzip handelte wie bei den Septen
natswahlen von 1887 sondern weil man zum ersten Male
vor der fünfjährigen Legislatur Periode steht welche
auf der einen Seite Alles das was der zu Ende gehende
Reichstag Thatsächliches und Wohlthätiges geschaffen hat
noch mehr befestigen und ausbauen kann und andererseits
alles bislang mühsam Errungene wieder zu vernichten im
Stande ist Das ist der hauptsächlichste Gesichtspunkt
welcher bei den Neuwahlen geltend gemacht werden muß
welcher immer und immer den Wählern wieder vor Augen
geführt werden muß unter stetem Hinweis auf die großen
Ergebnisse der letzten Legislaturperiode Der Wähler mag
dann selbst entscheiden für wenn er sich entschließen will
entweder für die staatserhaltenden Parteien oder für jene
Parteien welche m t nörgelnder Kritik noch niemals etwas
Festes geschaffen haben od r welche mit ihren revolutio
nären Ideen alles Bestehende umstürzen möchten Daß
man die fünfjährige Legislaturperiode als Angelpunkt im
oppositionellen Lager richtig erkannt hat bekunden die ver
schiedenen Stimmen deutschfreisinniger Blätter welche eine
entschiedene Stellungnahme gegen jeden Kartellbruder
auch zu Gunsten der Sozialdemokraten betonen Die
Deutschfreisinnigm stehen alfo nicht auf dem Standpunkt
der Sozialdemokraten welche in Neustadt a H auch die
deutschfreisinnigen Brüder zur großen reaktionären Masse
waren und erklärten nicht einmal mit den Demokraten
Süddeutschlands stimmen zu können Der Deutschsreisinn
sieht die Sozialdemokratie als vollberechtigte Bundesge
nossin an im Wahlkampf gegen das Kartell er nimmt eben
die Waffe wo er sie findet und ob der Kamps dadurch jede
Ritterlichkeit einbüßt ob er zur rohen Prügelei des Faust
rechts herabsinkt ist ihm einerlei Die Breslauer Zeit
ung war es zuerst welche das Bündniß mit derSozial
deNokraiie auf das deutschsreisinnige Banner schrieb und
wenn sich auch der Abgeordnete Alexander Meyer erklärte
nicht der Verfasser jenes Artikels zu sein und jene Parole
unmöglich diejenige des besonnenen Deutschfreisinns sein
könne so macht sich doch heute eine weit gewichtigere
Stimme geltend diejenige des Allgewaltigen der deutsche
freisinnigen Partei des Herrn Eugen Richter In seiner

Freisinnigen Zeitung steht natürlich bei Gelegenheit der
Besprechung eines Artikels der Schlesischen Zeitung
welcher ein Verständniß mit den Deutschfreisinnigen an
zubahnen sucht Folgendes zu lesen Gewiß daskalte
Blut welches der Artikel der Schles Ztg für die
Prüfung der Wahlfrage empfiehlt ziemt sich ganz beson
ders auch sür die freisinnige Partei Bei kaltem Blut
aber muß dieselbe sich sagen daß dadurch ob
ein Sozialdemokrat mehr oder weniger im
Reichstage sitzt die politische Situation nicht
im Mindesten geändert wird Alle sozialdemo
kratischen Forderungen und Pläne bleiben in
jedem Fall in einer kleinen Minderheit Ein
Konservativer mehr öder weniger im Reichs
tage aber kann ausschlaggebend sein für die
Durchdringung von Plänen welchen die frei
sinnige Partei ebenso feindlich gegenüber steht
wie der Sozialdemokratie Das ist eben so deut
lich wie die Worte der Breslauer Zeitung Kartell
und Freisinn stimmen im Parlamente durchweg gegen ein
ander die Wahl eines Kartellmanns neutralisirt also ein
freisinniges Reichstagsmandat dagegen stimmt der
Sozialdemokrat durchweg gleich dem Freisin
nigen in der Opposition ohne daß doch die So
zialdemokratie der Verwirklichung ihrer spezifisch sozislde
mokratischen Ziele durch die Wahl einiger weiterer Sozial
demokraten in den Reichstag um einen Schritt näher
rückt Die Kartellparteien und auch das Centrum mö
gen sich diese Worte merken Sie wissen jetzt was sie
von dem Deutschfreisinn zu halten haben Die Wähler
schaft aber möge sich klar machen was ein Bündniß mit
der Sozialdemokratie bedeutet und danach ihre Stimmen
abgabe regeln Für die Offenheit mit welcher der Deutsch
freisinn seine Karten aufdeckt kann man ihm nur dank
bar fein

Berlin 20 September Se Maj der Kaiser und
König hat für die durch das Unglück in Antwerpen
betroffenen Personen einen Beitrag von 10000 iFres z
bewilligen geruht

Wenn offiziös mitgetheilt wird daß über ein Ab
fchlagszahlungsgefetz auf Anregung von Handels
kammern im Reichstag verhandelt werden soll so dürfte
dies vielleicht der Regierung sür später einzubringende Vor
lagen besonders erwünscht sein

Zeitungsmeldungen wollen wissen daß abgesehen von



der vielerwähnten Steuerreformvorlage auch in Bezug auf
die Bankfrage Meinungsverschiedenheiten zwischen
bem Reichskanzler und dem Finanzminister von
Scholz entstanden wären Diese Mittheilungen verrathen
eine geringe Bekanntschaft mit den bestehenden Thatsachen
Auf dem Gebiete der Währungsfrage wie der Bankfrage
hat wie in unterrichteten Kreisen bekannt ist stets Ueber
einstimmung zwischen dem Fürsten Bismarck und dem Fi
nanzminister v Scholz geherrscht und die Anhänger der
Doppelwährung haben in dem Letzteren stets einen Gegner
erblickt In diesen Dingen ist nach Allem was man hört
eine Veränderung nach keiner Richtung hin eingetreten

Der Magistrat beschloß in seiner heutigen Sitzung
gestützt auf thierärztliche Gutachten sein Gesuch um
Aufhebung des Schweineausfuhrverbots beidem
Reichskanzler zu erneuern

Die in verschiedenen Blättern immer wieder auftau
chenden Gerüchte von dem bevorstehenden Rücktritt des
Herrn Grafen SzSchönyi von dem hiesigen Botschaf
terposten entbehren jeglicher Begründung

Wie die Voss Ztg meldet sollen in diesem Jahre
such die Direktoren sämmtlicher preußischen Mi
nisterien welche mit Ausnahme der beiden Direktoren
im Ministerium der auswärtigen Angelegenheiren
bisher nur ein Gehalt von 15000 Mark beziehen diesen
beiden Direktoren die jetzt 20000 Mk Gehalt beziehen
gleichgestellt werden Eine bezügliche Vorlage soll dem
Nächsten Landtage zugehen

Der jetzt hier anwesende Oberbürgermeister
von Petersburg Lichatschew hat unter Leitung des
stellvertretenden Vorsitzenden der städtischen Waisenverwalt
ung Stadtraths Kämpf am Donnerstag die beiden städ
tischen Waisenhäuser in Berlin und Rummelsburg eingehend
besichtigt

Kiel 20 September Nach amtlicher Mittheilung wird
das englische Kanalgeschwader bestehend aus den
Kriegsschiffen Northumberland Anson Monarch

Jron Duke und Curlew unter dem Befehl des Ad
mirals Baird am 10 Oktober hier anlaufen

Sibyllenort 20 September Königin Carola von
Sachsen ist zum Aufenthalt Hierselbst eingetroffen

Wien 20 September Nach einer berliner Meldung
der Pol Corr wird Gras Herbert Bismarck Kaiser
Wilhelm auf semer Reise nach Griechenland begleiten

Nach dem Fremdenblatt beabsichtigt das Acker
bauministerium ähnlich dem Vorgehen der preußischen Re
gierung Einigungsämter bei den Bergwerkenbehufs
Schlichtung von Lohnstreitigkeiten und ollen inneren An
gelegenheiten zu errichten und hat die Bezirkshauptmann
schaften zu gutachtlicher Aeußerung aufgefordert

Budapest 20 September Während Tisza s Ver
weilen in Ostende arbeiteten die Minister Szilagyi Teleky
und Weckerle eine vollständige Verwaltungsreform aus
Nach Tisza s Heimkehr wurde das Werk mehrere Male
im Ministerrath geprüft und schließlich endgültig ange
nommen Im Cabinet herrscht heute in dieser Frage volles
Einvernehmen was vor Kurzem noch nicht der Fall war
Die Reform soll noch in diesem Herbst in Angriff genom
men aber nur in verlangsamtem Zuge durchgeführt werden

Es verlautet daß gleich nach dem Zusammentritt
des Reichstages auf Verlangen von Matlekovic ein
Parlamentsausschuß eingesetzt wird nm den bekannten
Unterschleisprozeß nach seiner politischen Seite zu unter
suchen

Der deutsche Botschafter Prinz Reuß und dessen
Gemahlin begaben sich gestern als Gäste des Grafen
Festetic nach Keßthely

Studio s Rheinsahrt
Humristische Novelle von Eduard Jost

Nachdruck verboten

Und im nächsten Augenblicke war Arthur auf dem
Wege verschwunden auf welchem er gekommen war Er
schwaug sich auf sein Pferd und ritt in großem Bogen
nach dem oberen Ende des Dorfes wo er die Hauptstraße
gewann und nach wenigen Augenblicken vor dem güldenen
Faß anhielt

Der Faßwirth machte große Augen als er Hufschlag
vernahm und bald darauf der Mosje Franz heiter und
guter Dinae als wäre der verhängniß wlle Kirchweihabend
nur ein böser Traum aewesen in die Wirlhsstube trat

Potz Laudon undSydlitz rief der alte Martin aus
p der Mosje Franz Sagt ich s nicht Gelt sie haben
Euch gelosUssm weil Ihr Eure Schuldlosigkeit nachge
wiesen

Das nun gerade nicht, antwortete Arthur heiter
Hierauf reichte Arthur dem Faßwirth zum Gruße die

Hon der sich aber auffallend kühl zeigte Es war schwer u
bestimmen ob diese Kahle ihren Grund in der Über
raschung über das plötzliche Erscheinen des jungen Mannes
oder in Mißtrauen halte

Die Base Veronika in der Einschenk l gte jedoch bei der
Begrüßung des jungen Mannes eine herzliche Freude an
den Tag

Jktzl einen ordentlichen Trunk und einen Imbiß Ein
vierstündiger Ritt macht Hunger und Durst Mein Logis/
fragte Arthur wird doch wohl keine Veränderung er
litten haben/

Diese Frage brachte nicht nur den Wirth sondern auch
Äie Base sichtlich in Verlegenheit

Das Logis, stotierte Bürger ja seht das ist so
ne Sache Das hab ich just heut Abend einem fremden

jungen Herrn überlassen der draußen auf der Straße
beim Heiligenhäuechen mit dem Wagen einen Unfall er
itt Dort sitzt der Kutscher

Rom 20 September Am heutigen Jahrestage des
Einmarsches der italienischen Truppen in Rom
hatte die Stadt festlich geflaggt Um 11 Uhr ertönte zur
Erinnerung an die Stunde in der vor IS Jahren der
Einzug erfolgte die große Glocke des Capitals

Neapel 20 September Die Wunde Crispi s ver
narbt ohne Eiterung durchaus normal Die Ausgabe
weiterer Krankenberichte wird eingestellt

Kopenhagen 20 September Die königliche Familie
ist mit ihren fürstlichen Gästen heute Vormittag mittelst
Extrazuges hier eingetroffen Ihre Majestät die Kaiserin
Friedrich fuhr mit dem Könige von Dänemark trotz der
ungünstigen Witterung im offenen Wagen nach der Nosen
burg Die Abreise Ihrer Majestät der Kaiserin Friedrich
ist auf morgen früh festgesetzt

Odessa 20 September Die Königin Natalie von
Serbien ist gestern nach Rumänien abgereist
Fortsetzung der Politischen und Tazes Chronik siehe Letzte

Nachrichten und Telegramme

Provinz und Nachbarstaaten
Der Abdruck unserer Originalartilel ist nur mit genauer Quellenangabe

gestattet

j Weimar 20 Sept mber Von dem Lehrerkollegium
der Bürgerschule zu Apolda ist ein Entwurf zu einem Grund
gesetze für eine zu gründende Krankenunterstützungskasse unter
den Volksschullehrern des Großherzogthums Sachsen ausgear
beitet und den Lehrerkonferenzen des Landes zur Berathung
unterbreitet worden Daß das Zustandekommen dieser Kran
kenunterstützuugskasse für die Lehrer nicht nur wünschenswerth
sondern unzweifelhaft nothwendig wäre läßt sich wohl leicht
auf Grund gemachter Erfahrungen bezahen Im benachbarten
Königreich Sachsen besteht schon sein 38 Jahren eine solche
Krankenunterstützungskasse Derselben gehörten im Jahre 1333
2186 Mitglieder in 1044 Orten an also reichlich 50 Prozent
der gesammten Lehrerschaft Die Einnahme betrug im letzten
Jahre 27,350 M 23 Pfg, die Ausgabe 11,135 M 33 Pf
so daß ein Ueberschuß von 16,714 M 90 Pf verblieben ist
Eine gleiche Einrichtung hat sich auch unter den Lehrern Würt
tembergs gebildet welcher ebenfalls über 50 Prozent des Leh
rerstandes beigetreten sind Ebenso ist im Jahre 1834 in
Frankfurt a M eine Allgemeine Deutsche Krankenunterstütz
ungskasse der Lehrerinnen und Erzieherinnen ins Leben geru
fen worden die zur Zeit 300 Mitglieder zählt und bereits über
8000 Mark Unterstützungen ausgezahlt hat Möchten auf
Grund dieier Mittheilungen die Lehrer des Großherzogthums
bei der Berathung des fraglichen Entwurfs zu der Ueberzeug
ung kommen daß die korporative Fürsorge für schwer erkrankte
Lehrer ein noch fehlendes Glied in der Organisation des Volks
schullehrerstandes nach der materiellen Seite hin ist damit die
gewiß auch in unserem Lande segensreich wirkende Einrichtung
einer Krankenunterstützuugkasse unler den Lehrern in kürzester
Frist bewirkt werden könne

Weimar 20 September Wie wir vernehmen ist jetzt
wieder der Gedanke aufgetaucht unsere Stadt mit einer Pferde
eisenbahn zu bereichern Es hat sich eine Firma erboten diese
Bahn auf ihre Kosten zu bauen und mit drei Lmien die Stadt
zn durchschneiden und soll nicht blos Personen sondern auch
Güterverkehr in Aussicht genommen sein Die Linie ist vom
Bahnhof bis zur Falkenburg gedacht und der Tarif 10 Pfg die
Person im Gevackverkehr das Gut bis 1 Etc schwer 5 Pfg in
Aussicht genomm m In einer in nächste, Zeit stattfindenden
Versammlung wird das Nähere über diese Sache mitgetheilt
werden auch die einzelnen Bedingungen unter denen die Unter
nehmer die Straßenbahn auszuführen gewillt sind Bet dem
Vorwärtsstreben aller Städte von einiger Bedeutung ist dieses
neue Verkehrsmittel unserer Stadt nur zu gönnen und einzelne
kleinere Bedenken werden unter so günstig liegenden Verhält
nissen bald verscheucht sein

Sondershausen M September Gestern erfolgte die
feierliche Beisetzung der irdischen Ueberreste des Fürsten Günther
in der fürstlichen Familiengruft der hiesigen Siadtkirche Die
Feierlichkeit begann um il Uhr mit einem Trauergottesdienst
in dem Flur des Schloss s wobei Konsistorialrath und Hof
prediger Zahn die Gedächtnißrede hielt Ein Chorqesang des
Cäcilienvereins schloß diese Feier worauf 12 Unteroffizier den
Sarg aufhoben und zum Leichenwagen trugen Die Hofkapelle
spielte den Choral Jeius meine Zuversicht und die sämmt

Arthur warf einen Blick aus den Rosselenk r Nun,
sagte er gemüthlich in diesem Falle leiste ich gern Verzicht
auf den gewohnten Raum Vater Burger wird mir ein
anderes Gemach anweisen

Dieser nickte und die Base Veronika beeilte sich zu ver
sichern daß der junge Herr ein ebenso gutes Zimmer er
halten werde wie das bisherige Doch jetzt will ich in
die Küche, setzte die Alte lebhaft hinzu damit der Franz
was Gescheidtes zu essen kriegt Nein Was wird sich
das Clärchen freuen wenn sie hört daß Ihr wieder da
seid

Arthur lachte Wenn sie wüßte daß Clärche sich
schon gefreut hat, dachte er

Vater Burger eilte in den Keller und die Base Veronika
zur Küche

Arthur ließ sich an einem Tische nieder welcher der
Einschenk am nächsten stand und musterte die verschiedenen
Gäste

Da ging die Thüre auf und das mit Gluth übergossene
WirthSlöchterlein trat ein Sie trug ihren Fund die
blaue Brieftasche in der Hand

Franz iprang ihr entgegen und drückte dem Bräutchen
beseligt die Hand Das Pärchen unterhielt sich sofort
mit flüsternder Stimme sehr lebhaft

Als Arthur sich mit Speise und Trank erquickt alle
Gäste die Stube verlassen und der Kutscher des fremden
Herrn sich zur Ruhe begeben hatte da rückten Vater
Burger die Base und Clärchen ihre Stühle zum Tische
an welchem Arthur saß

Der junge Mann erzählte in launiger Weise den Trans
port nach D Vater Burger entletzte sich im Stillen
über die Leichtfertigkeit des jungen Mannes er dachte
mit Schrecken daran daß ein solcher Springinsfeld der
Gatte seines Kindes werden solle Und doch lag wieder
etwas in dem Wesen des Leichifinks das ihn anzog das
ihm zu sagen schien Traue dem Schein nicht allzu sehr

Beim Erwähnen des Amtmanns sagte Clärchen plötz
lich Sieh einmal Vster das habe ich heute Abend oben

lichen Glocken der städtischen Kirchen begannen das Trauerge
läute Vor dem Leichenwagen schritten der Hoffourier die
Träger des Kreuzes in der Mitte zweier Assistenten die Hof
kapelle die Kapelle des 3 Thüringischen Infanterie Regiments
Nr 7 t ein Trauermarschall je zwei Oberklassen der Schulen
für die männliche Jugend unter Führung igrer Lehrer die
gesammte fürstliche Dienerschast die Beamten des Hofmarschall
amts der Leibarzt die Geistlichkeit die nicht im Dienst befind
lichen Kammerberren die zum Tragen der Orden bestimmten
Offiziere und der Hosmarschall mit Marschallstab Unmittel
bar vor dem Leichenwagen ritt der fürstliche Stallmeister Der
Leichenwagen zu dessen Seiten je zwei die Zipfel des Bahr
tuches tragende Offiziere und neben diesen je sechs der zum
Tragen des Sarges bestimmten Unteroffiziere gingen war mit
sechs von Stalldienern geführten Pferden bespannt Der Or
donnanzoffizier des verstorbenen Fürsten schritt zu Häupten des
Sarges links mit gezogenem Degen Dem Leichenwagen zu
nächst folgten in Galawagen die fürstlichen Herrschaften und
deren Gefolge und die Abgesandten fremder Höfe Das Ge
sammtministerinm das Landtagspräsidium die Offiziere des
71 Regiments fremde Offiziere die Landtagsabgeordneten die
Landräthe der Oberbürgermeister und der Stadtverordneten
Vorsteher die Mitglieder der Amtsgerichte und der Staats
anwaltschaft die Forstbeamten der zweite Bürgermeister und
der Gemeinderath der Residenz reihten sich an und theilneh
mende Korporationen und Vereine schloffen den Zug Derselbe
bewegte sich über den Lustgarten durch die Lohstraße die Haupt
straße und die Pfarrstraße bis zur Stadtkirche Die kirchliche
Feier war kurz und bestand nur in einer liturgischen Feier und
der Einsegnung der Leiche worauf die Beisetzung in der Fürsten
gruft erfolgte Von fürstlichen Personen wohnten dem Leichen
begängniß u A Fürst Georg von Schwarzburg Rudolstadt
und Prinzessin Marie bei Das 4 Armeekorps war durch den
kommandirenden General Exc v Hänisch vertreten Von fast
sämmtlichen deutschen Hören waren Abgesandte anwesend

Laucha 20 September Bezüglich der Eröffnungsfeier
lichkeit der Unstrutbahn verlautet folgendes Mit Genehmig
ung des Herrn Ministers von Mahbach dieselbe ist inzwischen
eingetroffen wird am 30 September er also am Tage vor
der Betriebseröffnung ein um 9 Uhr Morgens von Na mburg
abgehender Festzug die Fahrt nach Artern und zurück nach
Naumburg machen und unterwegs die Gäste aufnehmen In
Laucha beziehungsweise Roßleben oder Artern wird ein Früh
stück gereicht während in Freyburg ein solennes Mittagsessen
eingenommen werden soll Die Herren Kloß K Förster haben
wie wir hören ein erhebliches Quantum Champagner zur
Verfügung gestellt Weiter verlautet daß der Herr Minister
der Herr Oberpräsident und andere distinguirte Persönlichkeiten
ihre Theilnahme an den Festlichkeiten zugesagt haben Die
Stationen rüsten sich die Bahnhöfe festlich auszuschmücken

Altenburg 20 Sept Der herzogliche Landrath für den
Ostkreis des Herzogthums Geh Reglerungsrath v Hopsgarten
Heidler ist in die Heilanstalt in Stötteritz gebracht worden

Dresden 20 September In militärischen Kreisen spricht
man letzt viel von der möglichen Neubildung eines dritten
königlich sächsischen Husaren Regimenis Jede Division und
Sachsen hat deren drei soll ein leichtes Reiter Regiment er
hallen Dasjetzige I HuIaren Regiment würde dann das königl
sächsische Garde Husaren Regiment werden und sich durch Garde
Litze auszeichnen Das neue Husaren Regiment bekäme dieselbe
Uniform wie das 1 Husaren Regiment zur Unterscheidung aber
keine Litzen und anstatt des rothen den gelben Colpack Teckel
der Husaren Pelzmütze

Handel Verkehr und Bolkswirchsch östliches
Börse zu HMs a S

Halle a S den 21 Septbr jW
Preise mit Einschluß der Maklergebühr per 1000 Kilogr netto

Weizen ruhig alter 162 190 M neuer 175 195 M Rog
gen fest 156 172 Mk Gerste Futter 130 150 Mk Brau
gerste ruhig 160 190 M Mittelgualitäten weniger beachtet
Hochfeine in Posten bis l97 Mark Hafer alter 164 170
Mark neuer 154 162 M ruhig Mais M Raps
ohne Angebot Mark Rübsen Sommer ohne Angebot
Erbsen Victoria 177 186 Mark Kümmel excl Sack per
100 Ilß netto 33 40 Mk Stärke incl Faß von 100
Inhalt per 100 Kilo netto Hallesche Prima Weizen sehr fest
39,50 40,00 Mark Abfallende Sorten billiger

Preise per 100 Netto
Linsen 26 40 M Bohnen 18 20 M Lupimn M

Kleesaaten ohne Geschäft
Futterartikel gefragt Futtermehl 13 IS M Roggenklete bei

auf dem Gange gefunden Dabei reichte sie dem Vater
die blaue Brieftasche

Vater Bürger beschaute den Gegenstand oberflächlich
und meinte Das hat wohl der fremde Herr verloren

Arthur s Blick fiel auf die Brieftasche
Das Portefeuille wanderte in Arthur s Hand der das

selbe mit ungewöhnlichem Interesse betrachtete
Einen Namenszug wie er hier eingestickt ist, bemerkte

er habe ich mit derselben Krone am Schlosse zu D
schon früher bemerkt als ich auf meinen Streifereien dort
hin kam Der Besitzer dieser Brieftasche scheint mit der
Familie von Zirbel befreundet zu sein

I sagte Cläccheu hier es si len auch ein Paar
offene Briefe heraus die des Herrn Amtmanns Adresse
trugen

Kopfschüttelnd und ein Sonderbar murmelnd unter
suchte Arthur den Inhalt der Brieftasche

Vater Burger schilderte während dies geschah den
Fremden und gab dessen forschende Reden und Aeußerun
gen getreu wieder

Nachdem er verschiedene Papiere darunter auch einige
Werthpapiere hervorgezogen und diese sowie die Silhouette

genau angesehen hatte machte der junge Mann ein sehr
ernstes Gesicht und sagte Diese Brieftasche kann nicht
auf rechtmäßige Weise in den Besitz des Fremden gelangt
sein Ich werde mir Morgen den Herrn genau ansehen

Hebt die Brieftasche sorgfältig auf
Hab ich doch heute Aben auch schon einen solchen

Gedanken gehabt, sagte der Faßwirth Na das wird
sich ja herausstellen

Eine Pause trat ein Vater Burger füllte noch einmal
die Weinkanne Arthur s Wesen hatte wieder den alten
Zauber auf den Wirth ausgeübt Der letzte Rest von
Groll schwand er stieß mit dem jungen Manne wieder
holt an und wurde auf einmal sehr gesprächig Eine
alte Kastmuhr in einer Ecke der WirthSstube verkündete
Mitternacht

Fortsetzung folgt



sehr lebhaf Nachfr l0 00 10 7S M Weizenschalen 8,76 9 00
Mk Weizenarreskleie 9,00 9 25 M Malzkeims helle 10 11
Mark dunkle 9,00 10,00 Mark Oelkuchev 14,50 15 60 Mark
M 28,50 30 00 Mark Rüböl 72,00 Mark Petroleum
14,50 26 M Sowröl 0,WS/M knapp 17 60 13, 0 Mark

viricus matt s 10000 Liter Vrocent Kartoffelsviritus mit
69 Mk Verbrauchsabgabe 57,60 Mk mit 70 M Verbrauchs
abgäbe L7 60

Hallescher Zuckerbericht vom 20 September 1889
Rohzucker Während dieser Woche kam das Angebot neuer
Waare für sofortige und kurze Lieferung reichlich an den Markt
und fand dasselbe in den ersten Tagen zu ca Mk 40,00 excl
Basis 92 pCt, später aber nur zu successive nachgebenden
Preisen Aufnahme Umsatz des hiesigen Bezirks 17000 Sack
Naffinirter Zucker Die gute Frage für den laufenden
Bedarf unverändert an und wurden für greifbare Waare die
zndstehenden Preise bezahlt Heutige Notirungen Roh
zucker Per 100 Kilo Rendement 92 Mk 37,00 38,00
Rendement 88 Mk 34,60 35,60 Nachprodukte 75 Rende
ment Mk 26 00 29,50 Rasfinirter Zucker per 100
Kilo Raffinade f Mk 63,00 Patent Würfel Mk 66,00 Gem
Melisl Mk 58,00 Melasse zur Entzuckerung Mk 7,20 7,80

Halle 20 September Zur Frage der einheitlichen Zeit
rechnung schreibt die Zeitung des Vereins deu ichcr Eisenbahn
verwsliunqen Die Frage einer einheitlichen Zeitrechnung in
Deutschland ist nmerdwas seitens der allgemeinen Tagespresse
mit benierkenswenhem Nachdruck in d n Vordergrund des
Interesses gerückt Dieselbe hat für die Angehörigen des Ver
kehrswesens bekanntlich eine ganz besondere Bedeutung und so
war es daher wohl geradezu selbstverständlich das dre er Gegen
stand in der jüngsten Sitzung des Vereins für Eisenbahnkunde
in Berlin alsbald zu Erörterungen Veranlassung gegeben hat
Ein näheres Eingehen auf die Sache wurde vorbehalten und
den zu erwartenden bezügliche Verhandlungen darf man ge
wiß mit Spam ung entgegensehen Insoweit aus den zu Tage
getretenen Anschauungen schon jetzt ein Urtheil statthast ist er
scheint es fast zweifellos daß die Einführung einer einheitlichen
Zeitrechnung in Deutschland durch den Berein warm befür
wortet weiden dürfte Dieselbe wurde als io dringlich für das
Verkehrswesen un5 als so wünschenswert für das allgemeine
Publikum bezeichnet daß sogar die Hoffnung auf einen einstim
migen Beschluß des Vereins zu Gunsten der einheitlichen Zeit
echnung ausgesprochen werden konnte

Mannheim Z3 September Die bedeutende hiesige Kaffee
firma Johannes Pohlh hat die Zahlungen eingestellt Der
Fehlbetrag soll sehr bedeutend sein angeblich mehrere Millio
nen Mark Ein außergerichtlicher Ausgleich soll angebahnt
werden Es veißt daß keine hiesigen sondern hauptsächlich
Hamburger Magdeburger und Antwerpener Häuser in Mit
leidenschaft gezogen seien Die zahlungsunfähige F rma ge
wann bei der bekannten Kaffeehausse 1887 nahezu 7 Millionen

Lausanne 19 September Der Verwaltungs Rath der
Schweizenicheu Wcstbahn beschloß in seiner heutigen Sitzung
fast einstimmig der außerordentlichen Generalversammlung vom
11 Oktober die Fusion mit der Jura Bern Luzern Bahn
sowie die sich daran anschließenden Anträge zur Annahme zu
empfehlen

Für den redaktionellen Theil verantwortlich H Koegler

StMdesamt Halle s S Meldung vom 19 Septbr
Aufgeboten Der Bäcker Wilhelm Hermann Bernhard

Schmidt Äaaiberg 18 uns Äugiche Emilie Marie Machan gr
Steinstraße 20 Der Handarbeiter Friedrich Wilhelm Quandt
und Friederike Marie Luise Reichardt Mitttlwache 6 Der
Hilfsbremier rnedrich August Schulze Martinsgasse 8/9 und
Anna Lmse Emilie Minna Franke Pfännerhöhe 6d Der
Gürtler Richard William Otto Paul Bley Graseweg 23 und
Klara Hsdwig Rosa Blume Mühlgraben 13 Der Fleischer
Gustav Paul Großer Lindenstraße 1 und Johanne Amalie
Klara Ebner Graseweg 2/3 Der Handarbeiter Karl Fried
rich Äldert Baum und Wilhelmine Henriette Hetzger große
Ulrichstraße 56 Der Schlosser Christian Ernst Semmler
und Emilie Henriette Marie Pappeibaum zu Nietlebsn Der
Krankenwärter Josef Karl Tender zu Nietleben und Johanna
Karolme Theresia Brendel zu Halle a S Der Zimmermann
Albert Keiling zu Nauendors und Karoline Friederike Pauline
Keller zu Merbitz

Geboren Dem Tapzierer und Dekorateur Louis Fischer 1
S Louis Mail Sovhienstraße 27 Dem Schriftsetzer O kar
Vreuß 1 S Emil Hans Schwctschkestraßs 24a Dem Zim
mermann Gottlieb Schmidt 1 T Minna Martha Unterplan
6a Dem Handarbeiter Albert Schaffernicht 1 T Bertha
Marie Martha Hirtengasse 17 Dem Stellmacher Heinrich

Helmcke 1 T Emma Martha Margarethe Böllbergerweg H
Dem Bäckermeister Hermann Hopf 1 T Friederike Meta

Thekla Brandenburgerstraße 4 Dem Maurer Reinhold
Fiedler 1 S Fritz Bernhard Arthur Forsterstraße 23

Gestorben Der Bauunternehmer Friedrich Karl Louis
Salzer 38 I Bahnhofstraße S Des Tischlermeisters Theo
dor Hendrich Ehefrau Eleonore Sofie Elise geb Görmer 50 I
Geiststraße 68 Der Zahntechniker Heinrich Paul Richard
Lanve 28 I Hagenstraße 1 Der Buchhalter Ferdinand
Wilhelm Karl Hermann Förster 43 I Deiitzlcherstr 7 Des
Maurers Wilhelm Gerlach T Henriette Frieda 4 M Meckel
straße 6 Des Gastwirths Robert Voigt Ehefrau Karoline
Friederike geb Helmcke 52 I Geiststraße 27 Die Wiltwe
Karoline Geithner geb Kitzing 66 I Klinik Der Handarb
Friedrich Loos 43 I, Klinik 1 unehel T

Aus dem Geschäftsverkehr
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Erfahrungen der Technik eingerichteten welcher
die ausgiebigste Sicherheit gegen alle Gefahren bietet empfehle
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Mit heutigem Tage verlegte ich mein Geschäft nach meinem neuervanten Hause
und bitte ein geehrtes Publikum mir das seit 30 Jahren geschenkte

Vertrauen auch in diesen neuen Räumen bewahren zu wollen Hochachtungsvoll

IAA Z Z28tS TK8v 4N WMin htrvorrkgkKdrr Auswahl
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ZlSKIitOk
empfiehlt sein jetzt aufs Reichhaltigste ausgestattetes

i als Rips Crepr Damast Mntasirlwsse Velours u Plüsch
V pptel v in Arminstrr Vtlvurs Tapestry Brüssel echt u imitirt

von den einfachsten bis m den elegantesten

kartieren
GAGUGZsSsVMiK WLSs größte Auswahl und billigste Preise

raiiiSn weiß und ersme abgepaßt und nom Stück

FreiwiUge Ancttan
Im Auftrage des Kaufmanns Herrn

IiGM 8 hier versteigere ich von Mon
tag den 23 b Mts Vormittags B Uhr ab
in dessen GeschüMoka gr Wxichstraße Z4
die Mestbestande an Waaren bestehend in

Kleiderstoffen Cachenez Tüchern Drelle
Damen und Kindermantel u Jacken Gar
dinen Tuche und Buxkin u dergl ferner
Ladentische Ladenregale u verZch andere
Sachen meistbieteud gegen Baarzahlung

MGMGG9
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Verlag und Druck von R Nietschm ann in
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7

alle
Zhr Morgens bis 7 Uhr AbendS Hierzu S Beilage

Gasthaus MM blauen Schild
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Altrenommirte Wirthschaft empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
vo Halle a S ud Umgebung angelegentlichst

Vereinen und Korporationen bei vorher Anmeld Vorzugspreise
Speisen u Getränke in größter Auswahl zu soliden Preisen

NL Auf Wunsch trage ich auch Sorge für Bewirthung auf der
HsheNlede und sonstigen Aussichtspunkten der Umgebung

Hochachtungsvoll
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mit Einrichtung
per Stück IS und 14 Mk
a/polstert ZZ und 18 Mk,

Ddesgleichen vo
Zeitz lS Mk gepolstert 8 Mk niedrige KinderstüÄle mit

Einrichtung und Spielbrett von Naether Zech Pec Stück A3V
bis Mk

tHKZ empfiehlt m größtem NuswKhl zu Fabriks
p reisen

MGsst Halle 39 SchiiiknKr 39
ZrSMUNTZ AWßKS

8B W U K M Uil
Tauuwhaltige Lohbäder Schwitzbäder mit Freiathmung
anerkanntes sicheres und naturgemäßes Heilverfahren gegen alle rheu
malischen und gichnschsn Leiden Großartige Ersolae selbst in den
veraltetsten Fällen worüber Original Attest in der Anstalt ausliegen
VÄfach von Herren Aerzten empfohlen Außerdem werden verabreicht
Ssolbkder Fichtennadelbäder sowie medizinische Bäder nach
ärztlicher Verordnung

Badezeit von Morgens 8 bis Abends 7 Uhr
Getrennte Abtheilung für Damen wie für Herren

Für Damen besonderes Wartezimmer sowie geschulte weibl Bedienung

M
Besitzer der Lohheilanstalten in Leipzig und Magdeburg

vsi tiliele
ipringender 5 und

a Smck Mark
Wiederverkönfer Rabatt
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Reines RoggenSrsd
sLandbrod empfiehl

H ll Breitest l 8Reue und gedr Möbel alles
Axt verk billig Brnkwsw G
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jeder Größe übernimmt

Steinthor I

jeder Größe übernimmt

Alte Promsn ade 2

Xtiltil Tlljtttkchl
empfiehlt W SZzikzi,Älwz S

Der heutigen Num
mer liegt der am Z Oktober
d I in Kraft tretende Fechr
plau der Königlichst Eiseu
bahn Direktion Magdebn g
bei

Für den Jnse atentheil erantworL ich
Vaut Senff in Halle


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1889
	09
	22
	22.9.1889 (No. 222)
	Die Irrthümer der Weltgeschichte.
	[Seite 604]

	Politische- und Tages-Chronik.

	[Seite 604]

	Provinz und Nachbarstaaten.

	[Seite 605]

	Handel, Verkehr und Volkswirthschaftliches.

	[Seite 605]

	16 Studios's Rheinfahrt. Humoristische Novelle von Eduard Jost.

	[Seite 605]

	Aus dem Geschäftsverkehr.


	[Illustration]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]
	[Illustration]







